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>err Helfer Rieger.  —
«crlehre mit den Söhnen
Siinniozhekn . _

Das Catwcr Wochen¬
blatt erscheint wöchent¬
lich zweimal , nämlich
Mittwoch u Samstag.
ÄbonnementspreishTNb-
jährl .54kr .,d»rchdiePost
bezogen inWnrttemberg
t fl. lö kr. — Einzelne
Nummern kosten 2 kr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Pezrrk.

In Calw abonnirt man
bei der Redaktion , aus¬
wärts bei den Boten
oder dem nächstgelege¬
nen Postamt . — Die
EinrückongSgebühr be¬
trägt 2 kr. für die drei¬
spaltige Zeile oder deren

Raum.

Uro . 63. Mittwoch , den 20. August. 1862

Amtliche Dekanntmachungen.
Forstamt Altenstaig.

Revier Hosstett.
Holz - Verkauf.

Mittwoch,  den 27 . d . M . ,
Morgens 9 Uhr,

in Enzklöstetle aus den Staatswaldungen
Schöllkopf 3 : 108 Klafter tannene Reis-

Prügel , 79 Klafter tannene Rinde , 10
Klafter tannenes Ausschußholz;

Brändlesberg 1 : 58 Klafter tannene Reis¬
prügel , 40 Klafter tannene Rinde , 13
Klafter tannenes Ausschußholz und 25
Nadelholzwellen;

Burghardt 2 : 48 Klafter tannene Reis¬
prügel , 15 Klafter tannene Rinde , V§
Klftr . eichenes und 3 Klafter tannenes
Ausschußholz , 7 eichene Stämme;

Eitele 2 : 38 Klafter tannene Rinde , 1
Buchen -Stamm;

Kornhalde : 5 birkene Stämme und 16 bir¬
kene Stangen ; ferner

Abfallreis aus den Staatswaldungen Bad¬
wald , Schöllkopf , Brändlesberg , Eitele
und Kornhalde.

Altenstaig , 14 . August 1862.
K . Forstamt.

Alber.

Revier Hirsau.

Stemüefmmgs-Akkord.
Am Samstag,  den 23 . August,

Morgens 8 Uhr,
wird in dem Försterhaus ein Akkord über die
Lieferung von 800 Roßlasten Kalksteine aus

- die alte Badstraße und den neuen Kohlberg¬
weg wiederholt vorgenommen.

Hirsau , den 18 . August 1862.
K . Revierförsterei.

R e u ß.

Revier Naislach.

Verkauf von Rersprügel und unge¬
bundenem Reisig.

Am Montag,  den 25 . d. M .,
wird Morgens 8 Uhr

in dem Distrikt
1) Ludwigsthann

ungebundenes tannenes Reisig , geschätzt zu
1500 Wellen,

und am gleichen Tag,
Vormittags 10 Uhr,

in dem Distrikt
2 ) Alterhau

ebenfalls Reisig , geschätzt zu 800 Wellen,
sodann Nachmittags 2 Uhr,

in dem Distrikt
3) ' Föhrberg 1.

4V >. Klafter tannene Rcisprügel,

und Nachmittags 3 Uhr,
in dem Distrikt

4 ) Blendberg , 2.
ungebundenes Reisig , geschätzt zu 400 Wellen,

verkauft.
Die Zusammenkünfte sind für

Nro . 1 in Agenbach,
Nro . 2 auf dem Spähnplätzle,
Nro . 3 auf dem untern Weg im Schlag,
Nro . 4 beim Bello.

Den 19 . August 1862.
K . Reviersörster

Schlaich.

Calw.
Am Donnerstag,  den 21 . August,

Vormittags 11 Uhr,
werden im Helferatgebäude

2 alte Zimmer-Fußböden
im Aufstreich verkauft.

K . Kgmeral -Unterpflege.

Calw.

Feuerwehr betreffend.
Nachdem durch den Beitritt der nöthigen

Anzahl Mitglieder der Bestand der neuen
Feuerwehr auf den Grund der von der Kreis-
Regierung genehmigten Statuten gesichert ist,
so daß nun die Organisation alsbald vorge¬
nommen werden kann , so werden Diejenigen,
welche zum weitern Eintritt geneigt sind , eiw
geladen , dieß sogleich anzuzeigen.

Die Wahlen der Führer des Steiger-
Corps werden am

Mittwoch,  den 20 . d. M .,
Abends 6 Uhr,

auf dem Rathhause vorgenommen . Zu dem
Zwecke der Rotteneintheilung , was vor der
Wahl geschehen muß , haben die Mitglieder
des Steiger -Corps um 5 Uhr sich einzufinden

Am 19 . August 1862.
Organisations -Commission.

Schuldt . Schüler.
Federhaff.

C a l w.
Die Lieferung von 8 Klaftern birkenem

oder buchenem Holz für das Krankenhaus
wird am nächsten

Montag,  den 25 . August,
Vormittags 11 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus verakkordirt worden.
Krankenhausverwalter Baither.

Hornberg.

Gebäude- n Licstenschafts-Verkauf.
Aus der Verlassenschastsmasse des Io

Hannes Lang,  Maurers allhier , kommt am
Samstag,  den 23 . d . M -,

Mittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf:

1) eine zweistöckige Behausung mit Scheuer
und Strcuschopf unter einem Dach,

2 ) 19 Ruthen Garten bei dem Haus,
3 ) 4Vs Mrgn . 1 Rthn . Wechselseld in

Müder,.
wozu man die Liebhaber einladet.

Den 12 . August 1862.
2 )2 . Schultheiß Kübler.

3) 1. Neuweiler , Oberamts Calw.
Liegenschafts -Verkauf.

Die Wittwe des weiland Johann Kel¬
ler,  Krämers hier , will ihre Liegenschaft am

Montag,  den 1. September d . I .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem Rathhause dahier im öffentlichen Auf¬
streich verkaufen . Dieselbe besteht in ^

einem im Jahr 1844 neu erbauten Wohn¬
haus mit Stallung , gewölbtem Keller.
Kellerhaus und Backofen , mit Holz - und
Streuschopf , auch Hosraum beim Haus,
mitten im Dorf,  an der frequenten
Straße nach Wildbad , in welchem seit
einigen Jahren ein kaufmännisches und
ein Metzgergewerbe mit gutem Erfolg
betrieben wurden ; auch sind die Lo¬
kalitäten hiezu vortrefflich geeignet;

26 Ruthen Gras - und Baumgarten beim
Haus und

3Vs Morgen 10,1 Ruthen Acker in den
Hausäckern.

Liebhaber werden hiezu eingeladen.
Den 15 . August 1862.

Schultheißenamt.

Ansteramtüche Gegenstände.
C a l w.

Danksagung.
Für die vielen Beweise von Liebe

und Theilnabme , wckcbe unserem
nun selig verstorbenen Galten , Ba¬
ker und Großvater , Scbreinermeister
Gottfried Roller,  während feines

langen Krankenlagers zu Tbeil wurden , wie
auch für die zahlreiche Bcgleikung zu seiner
Ruhestätte , een erhebenden Gesang vor dem
Hause und am Grabe,  sowie den Herren
Ehrcnlrägern sagt hiermit den innigsten Dank

Im Namen der Hinterbliebenen:
der Sohn August Roller.

Zugleich erlaube ich mir die Bitte uni
Fortsetzung des Vertrauens und Wohlwollens,
welches meinem selig verstorbenen Vater in
seinem Geschäfte so vielseitig zu Tbeil wurde,
und welches ich in seinem bisherigen Um¬
fange zu erhalten mich stets bestreben werte.

August Roller,  Schreiner.
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Landwirtschaftlicher Bezirksverein.
L «e Ercursio » auf de» Jhmger Hof fin¬

det am Freitag , den 22 . August , statt
und werbe» die Vereins - Mitglieder zu recht!
zahlreicher Betheiligung eingeladen . Abfahrt
in Calw um 6 Uhr. Die Theilnehmer aus
der Stadt werden zur Besprechung einer ge¬
meinschaftlichen Fahrt auf heule Abend 8
Uhr m's Waldhorn cingeladen.

Vereins - Secretär:

Schützen-Gesellschaft.
Nächsten Sonntag,  den

24 . d. M ., Mittags , wird
ein GesellschaftS - Schießen
mit einer Einlage von 30 kr.
auf das Haupt , auf der

Schnapperscheibe 3 kr. per Schuß , abgehal¬
ten , wozu die verehrlichcn Mitglieder freund-
lichst eingeladen werden.

2) 1. DaS Schützenmeisteramt
Zur bevorstehenden

Bürgerausschußwahl
schlagen die Unterzeichneten vor:

1) Keller,  Johannes , Ziegler.
2 ) Lorch , Heinrich, Zimmermeister.
3 ) Schöning,  Jakob , Hirschwirth.
4) Stalin,  Carl , Fabrikant.
5 ) Schüz , Emil , vr.
6 ) Schwizgäbele,  Matth ., Tuchm.
7) Widmann,  Christoph , Weber.
8) Zahn,  Gottlob , Schreiner.

I . F . Oe sterlen . C. Ganz  mül-
ler . Schwämmle  d . Aelt. Gustav
Wagner  jun . Johannes Bozen-
Hardt . Kappler . Grüner . F.
Burghardt.  Adolph Federhaff
C. F . Würz  jun . G . F . Würz  sen.
G . Dörienbach.  Gottlob Stroh.
C . Breining . M . K ü m m c r l e.
L. Dreiß.  Louis Wagner  jun . Louis
Federhaff.

Sehr guten Waizenbranntwein
ü 30 und 36 kr. per Maas , empfiehlt bestens

3)1. Christian Bozen Hardt.

Calw.
Von mehreren Seiten dazu aufgefordert , habe ich mich entschlossen, am 1. Sep¬

tember einen Cursuö für

Gewerbliche Corresponden) , Buchführung u. s. w.
zu eröffnen , und lade hiezu Lusttragende ein , sich in Bälde bei mir zu melden. Der
Preis für den Cursus von 30 - 36 Unterrichtsstunden ist 4 fl. gegen Vorausbezahlung.

Zugleich empfehle ich auch meine

Kaufmännische Lehranstalt
zur Erlernung sowohl der gewöhnlichen als höheren kaufmännischen Wissenschaften , ein¬
fachen und doppelten Buchführung u. s. w . unter Zusicherung billigster Preise . Prospekte
stehen auf Verlangen zu Diensten . C . W . Heiler.

Wi H ,
von I « I bslsainisobor Lr «Ri»l »88Nl - j8vtLe.

vio erwarteten -reree-r 6er »ueb in kiesiger 6e §enä so beliebt ^ e-vvoreienen - s . L,v «te >' ' 8ob6N l»r»! 8i »i >»,8t lit ii «Ri»» 88i »L—
sinll in cier bekannten — ä 8tuok mit 6ebr .- ^ nw . 11 kr . i
— 4l 8tüek in einem kaket 36 kr . einKetrokken , unä ist sonacb mein äureb äie
so starke blaebkrs ^e in äen leisten VLoeben geräumtes lba^ er wieeierum bestens as-sortirt . S)i»8l »i ».

GOOKOG -GOOGGG:

§ Hochzeits-Einladung. 8
O Alle unsere Weichen Freunde und O
H Bekannte erlauben wir uns hiermit zu G
H unserer Hochzeit, welche wir nächsten K
K Dienstag,  den 26 . d. M ., im Gast - G
G Haus zurSchwane  hier feiern , freund - G
M lichst einzuladen . ^
G Jakob Heugle,  Bäcker . ^
^ Lomse Koch . ^
GGGTAG -GG>GGÄ >O :GGGGGT

> Frische Bierhefe
ist wieder zu haben b^ ^ auer Michael.

Junge Kanarienvögel
(Hahnen ) sind zu verkaufen ; wo ? sagt
i Briefträger Rüffle.

Geld anszuleihen.
Bei der Gemeindepflege Bergorte

liegen 500 fl. zu 4 '/ - Procent zum
Ausleihen parat . 2 )2.

Tod und Verderben
allem Ungeziefer!
Um Ratten , Mäuse , Maul¬

würfe und Schwaben re., selbst wen»
solche noch so massenhaft vorhanden , auf
eine leichte und schnelle Art sofort spurlos zu
vertilgen , vfferire ich meine General -Agentur
von giftfreien , acht amerikanischen Pillen —
welche den Hansthieren gänzlich unschädlich
— in Paketen , gegen Franco - Einsendung
von 10 Sgr . bis 2 Thlr ., und leiste für dm
Radical -Erfolg jede Garantie , da das Ar- !
canum und die Substanzen dieser Pillen der
Art sind, daß solche in jedem Falle  einen
Radical -Erfolg bestimmt  sichern.

Wiederverkänfern gegen Cassa 40 °/ » Ra¬
batt . G . W . Lenzig,
2) 1. Kaufmann zu Danzig.

2 ) 1. Cal w.
ArMMPl ' Ein Herr sucht em

Zimmer mit Belt und
Bedienung . Wer?  sagt die Redaktion.

Calw . Frucht - und Brodpreife am 19. August 1862. Frnchtpreife
Getreide-

Gattungen.

Vo¬
riger
Rest.

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr.

Ctr.

Ge-
sammt-
Betrag.

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.
Ctr.

Im
R-st
gebt.

Ctr.

Weizen, alt.
— neuer

Kernen , alt.
— neuer 26 2l3 239 223 16

Roggen , alt.
Gemasch

2 4 6 3 3

Gerste , alte
— neue 4 l6 20 17 3

Dinkel , alt.
— neuer 32 294 326 308 18

Haber , alt.
— neuer 38

>

76

Höchster
Preis.

st- I kr.

6 57

5 > 24

4
4
4

3

15

48
35

48

Mittel - Niederster
Preis . Preis.

fl. , kr. st. I kr.

6 ^ 47
5 ! 24

6 30

5 24

>
4 .41V-
425 'ch

^ 46

4

4
4

3

15

36
12
18

Verkaufs-
Summe.

Gegenden vorigen
Durchschnittspreis

mehr weniger
kr. Ist . > kr. fl. I kr.

1514

16

72 15

1418 ^ 5

-25

286 21
i

3

von

Freud enstadt ^-) Hei bronn * )
vom 9 . Aug. vom 16. August.

fl. kr. fl. kr ii. kr. fl. kr. ch kr.

7 — 6 51 6 42
- - 5 40 — —

r- 4 l9

4 35

— 4 20 — — 3 50 --

Summe . > , , ! > ! II ! I
Vrodtaxe : 4 Pfd. Kernenbrod 17 kr., dto. schwarzes 15 kr.,

j I 3307,54 ! I ! I
1 Kreuzerweck muß wägen 4V - Lth

Stadtschultheißenami.

* ) Die Getreidegattungen dieses
Fruchtpresse laufen mit denjenigen der
Calwer in gleicher Linie.
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Wahlvorschlag
zur bevorstehenden Bürgerausschuß - Wahl

Bätzner,  Schmied.
Beißer,  L . , Uhrmacher.
Haydt,  Bierbrauer.
Heiler,  Kaufmann.
Hammer,  Löwenwirth.
Schl älterer,  Kaufmann.
Froh n müller,  Bäcker.
Wetzel,  A ., Kaufmann.

Ein Kindenvägele
hat zu verkaufen

Christoph Widmann.

Aechten Peru -Guano und
Knochenmehl

empfiehlt billigst Ferd . Georgii.

Geschäfts -Empfehlung . > Wahlvorschlag
Einem geehrten Publikum mache ich die ! zur bevorstehenden Bürgerausschuß - Wahl:

ergebenste Anzeige , daß ich mich dahier als ! Jakob Wochele,  Rothgerber.
Bäcker etablirt und am nächsten Sonntags
den 21 . August , mein Geschäft in dem Ja - !
kob Bozenhardt ' schen  Hause im Kronen - ^
gäßle eröffnen werde . Mit der Zusicherung,!
daß ich stets bemüht sein werde , durch gute
und schöne Waare die Zufriedenheit meiner>
geehrten Gönner zu erhalten , bitte ich um
geneigtes Wohlwollen.

2 ) 1. Jakob Heugle,  Bäcker.

Köhler,  Feilenhauer.
Essig,  Schleifer.
Helbmaicr,  Schlosser , der Aeltere.
Gottlob Eisen mann,  Metzger.
Kübler,  Schuhmacher.
M o tz, Mehlhändler.
Gutruff,  Bierbrauer.

Mehrere Wahlniänner.

2 ) 1. Hirsau.
^ ^ ^ . n - DiS Martini d. I . bat der Unterzeichnete

Logls. b-«L LLL S.L 8S0 fl. Pfleggcld
kammer , Küche , Gesellenkammer und Platz,u 1 ' / - Procent auszuleihen , welche mehrere
zu Hol ; ist bis Martini zu vcrmiethen bei lJahre stehen bleiben können.

Roller.  Schreiner . Maiers  Schlosser.

Tagesereignisse.
— Urach , 14 . Aug . Gestern Nachmittag brach in der Baum¬

wollspinnerei von Ellmer und Zweifel in Bempflingen
Feuer aus , wie man vermuthet , durch Selbstentzündung ; der Brand
wurde bald gelöscht , und der Schaden am Gebäude ist nicht bedeutend,
dagegen wurde für ca . 4000 fl. Baumwolle ein Raub der Flam¬
men . (Schw . M .)

— In Tuttlingen  fuhr am 13 . August , Abends 6 Uhr , der
von einem Spaichinger Postillon geführte Eilwagen in starkem
Trab durch einen Volkshaufen , welcher sich vor dem Oberamtsge¬
richtsgebäude aufgestellt hatte , um einen der hier und in Spaichin-
gen verhafteten Italiener abführen zu sehen ; ein Knabe von vier
Jahren , das einzige Kind seiner Eltern , wich nicht schnell genug
aus , wurde überfahren und gab nach wenigen Minuten den Geist
auf . Der Postknecht wurde sogleich in Untersuchung gezogen . Die¬
ser höchst traurige Vorfall weckte den schon so oft laut gewordenen
allgemeinen Unwillen auf ' s Neue . Am letzten Jahrmarkt z. B.
fuhr der Eilwagen im Trab durch die dichteste Volksmenge zwischen
den Marktständen hindurch ; ein Unglück schien unvermeidlich , und
ein Kind konnte kaum noch den Pferden vor den Füßen wegge¬
rissen werden , während der Eilwagen von der Post aus ganz un¬
gehindert und ohne allen Umweg auf zwei Seitenstraßen hätte ab-
sahren können . — Die schwierige Untersuchung gegen die des Ka-
mcradenmords angeschuldigten Italiener scheint ihrem Abschluß nahe
zu sein . So viel verlautet , werden mehrere derselben dem Schwurge¬
richt verfallen , während Einer kürzlich der Haft entlassen wurde.

— Ulm , 16 . August . Soeben ist der Kopf des Mörders Braun
gefallen . Er blieb bis zum letzten Augenblick ungebeugt , wies den
Beistand des Geistlichen in den letzten Tagen wiederholt zurück,
gab auch , nachdem der Stab über ihn gebrochen war , auf die
Frage des Geistlichen , ob er nun mit ihm beten wolle , eine ab¬
weisende Antwort , hörte aber dann gelassen zu , als dieser ein kur¬
zes Gebet für ihn sprach . Vor das verhängnißvolle Brett geführt,
warf er einen Blick nach dem Fallbeil und sagte dann sehr ruhig
mit schwacher Stimme , er sterbe unschuldig an dieser That , es
seien meineidige Zeugnisse gegen ihn geschworen worden . Gott sei
meiner armen Seele gnädig ! fügte er hinzu , wendete sich dann
mit leichter Geberdc an den Scharfrichter und in wenigen Augen¬
blicken war Alles vorüber . — Braun hat bisher überall und immer
Alles , wofür er gestraft wurde , geläugnet , und behauptete auch,
unschuldig im Zuchthause gewesen zu sein . Dieses System hat er
mit verbissener Hartnäckigkeit durchgesührt : seine eigenen Angaben
zur Widerlegung der gegen ihn Zeugenden erwiesen sich aber gänz¬
lich unhaltbar . Das Geheimniß , welches über dem Hergang des
Mordes schwebt , hat er nicht aufgehellt . Es ging in den letzten
Tagen das Gerücht , er habe wichtige Eröffnungen gemacht ; gestan¬
den hat er aber nicht , auch nicht im Angesicht des Todes . (Schw .M .)

— Am Freitag,  15 . August , Nachmittags , brannte in West-
hausen,  OA . Ellwangen , ein Wohnhaus und eine Scheuer gänz¬
lich ab , ein Nachbarhaus wurde beschädigt . Abermals ist die Ent-
stehungsursache Brandstiftung durch Kinder , indem zwei 5jährige
Buben die mit Heu und Früchten angesüllte Scheuer mit Zünd¬
hölzchen in Brand steckten. (Schw . M .)

— Wiesbaden,  13 . Aug . Die zweite Kammer nahm heute
folgenden Antrag an : die herzogl . Regierung auf 's Dringendste zu
ersuchen , mit allen ihr zu Gebote stehendcw Mitteln bei dem deut¬
schen Bunde dahin zu wirken , daß , unter Aufhebung des Bundes-
beschlusses ' vom 15 . Nov . 1855 , eine Herabsetzung der Präsentzeit
der Truppen unter das in dem Bundesbeschluß vom 24 . Juni
1841 bestimmte Maß in Verbindung mit solchen Einrichtungen
in 's Leben trete , durch welche eine Vorbildung der deutschen Ju¬
gend für den Militärdienst herbcigeführt wird , und daß die allge¬
meine Militärpflicht der ganzen waffenfähigen männlichen deutschen
Jugend unter gleichzeitiger Abkürzung der Dienstpflicht in der Linie
eingesührt werde . (Schw . M .)

— Darmstadt,  16 . Aug . Die hiesige Handelskammer hat sich
einstimmig für den Handelsvertrag mit Frankreich ausgesprochen.

Italien . Die Turnier Nachrichten lauten fortwährend sehr
optimistisch über den Stand der Dinge auf Sizilien . General
Cugia hoffe in wenigen Tagen mit der ganzen Bewegung fertig zu
sein , König und Minister seien fest entschlossen , die Autorität des
monarchischen Prinzips aufrecht zu halten und die siziliscke Bevöl¬
kerung sei dem Unternehmen Garibaldi 's abgeneigt . Allein von
positiven ThatsaLen weiß man nichts anzusührcn , als daß die Be¬
hörden von Catania sich gegen Garibaldi erklärt . Dagegen erfährt
man andererseits , die Streitkräfte Garibaldi 's wachsen fortwährend,
mehrere Städte hätten sich für ihn erklärt , und was die Stimmung
betrifft , so ist jedenfalls fast die ganze sizilische Presse auf seiner
Seite . Der Stadtrath von Marsala reichte seine Entlassung ein
als Protestation geg <n die Regierung , und der Bürgermeister von
Caltanisetta mußte von der Regierung abgesetzt werden wegen der
Haltung , die er während Garibaldi ' s Anwesenheit angenommen.
Die Nachricht , Mazzini sei in Sizilien erschienen und habe sich mit
Garibaldi besprochen , war eine offenbar tendenziöse Unwahrheit;
es sollte damit der Bewegung ein republikanischer Charakter auf¬
gedrückt werden , den sie bis jetzt gar nicht hat . Denn obwohl
Garibaldi gegen das ausdrückliche Wort des Königs bandelt , so
vermeidet er dock allen Anschein , als ob es ein Konflikt zwischen
ihm und deni König sei, seine Gegner sind Rattazzi und Napoleon,
und sein Feldgeschrei war in seinen bisherigen Proklamationen
immer noch : Italien und Viktor Emanuel ! (Schw . M .) — Die
neueren Nachrichten lassen Garibaldi von den Truppen der Gene¬
rale Cugia und Ricotti völlig umstellt sein . Diese sollen beabsich¬
tigen , Garibaldi auf diese Weise jede Verstärkung und jede Zufuhr
von Lebensmitteln abzuschneiden und ihn dadurch zur Niederlegung
der Waffen zu zwingen . Man ist jedoch in Turin in peinlicher
.Angst über das Benehmen des Generals im entscheidenden Moment,
wann es sich darum handelt , die Waffen niederzulegen ; zumal da
man seinen Degen weniger fürchtet , als den unwiderstehlichen Zau¬
ber seiner Rede , dem vielleicht die regelmäßigen Truppen ebenso
wenig widerstehen könnten , als seine Freiwilligen . — Die Optimisten
sollen die sizilianische Krisis ihrer Lösung nahe glauben und über¬
zeugt sein , daß das Mißlingen des tollen Unternehmens aus der
Hand liege , dagegen sollen Viele ganz anderer Ansicht sein , nament¬
lich Garibaldi selbst , der mit einer Ruhe und Zuversicht der Ent¬
wickelung der Dinge entgegen sehen soll , die an ' s Antike streife.



Viele Freiwillige , wird dein „ Schw . M ." weiter berichtet , scheinen
Garibaldi allerdings verlassen zu haben , allein mehr noch sind ihm
nen zngegangen . Erreicht er das Meer und weiß er seine Schiffe
und mit ihnen das Festland zu erreichen , so sind wir erst am Ende
des ersten Aktes angekommen und der zweite beginnt , der ungleich
großartiger aussallen dürfte.

Amerika . New - Kork,  2 . Aug . Die Lage M 'Clellans auf
der Halbinsel zwischen James - und Kork -Fluß flößt große ' Besorg-
niß ein . Seine Armee leidet sehr durch den Scorbut und erhält
nur geringe Verstärkungen . Die Möglichkeit einer unverweilten
Räumung wird offen erörtert . — Vicksburg  ist noch immer
nicht bezwungen . Am 22 . Juli wurde ein verfehlter Versuch ge¬
macht , das rebellische Widderschiff Arcansas zu nehmen , wobei 2
unionistische Kanonenboote schwer beschädigt wurden . — 5 . Aug.
Nach Depeschen des Generals Pope , der über den Rapid - Ann
gegangen ist , sollen die Rebellen Richmoud  geräumt und das
südliche Ufer des Jamesflusses zu ihrer Vertheidigungslinie gemacht
haben . Nach einer Washingtoner Depesche hat man gegründeten
Verdacht , daß der Ausbruch einer pestartigen Seuche in Richmond
die Ursache der Räumung war . — New - Kork,  7 . Aug . (T . d.
Schw . M .) Tie Bundestruppen haben Korinth (Missisippi ) und
alle Nachbarorte geräumt . Guerillabandcn , 1000 Mann stark , ha¬
ben d̂ie Bundestruppen aus Newark (im nordöstlichen Theil
Missouris ) verjagt und ihnen Waffen und Ausrüstung wcggenom-
men . Dagegen haben die Bundestruppen bei Memphis (Ten¬
nessee) die Rebellen unter General Thompson in die Flucht ge¬
schlagen . Mac -Minneville (Tennessee ) ist von Bundestruppen be¬
setzt. Bei Columbia (Südkarolina ) sind große Mengen Baum¬
wolle verbrannt worden . Eine Volksversammlung an Washing-
t o n hat den Beschluß gefaßt , den Krieg mit Macht und mit allen
durch die Kräfte des Landes gebotenen Mitteln fortzuführen , und
zugleich die Truppenaushebung gebilligt.

Unterhaltendes.
Menschliches Wollen. — Göttliches Walten.

Novelle aus der Wirklichkeit von Eduard Franke.
(gor .' s-punq .)

Thomar und seine Frau hatten sich zu dem Knaben herabge¬
beugt , demselben auslesen zu helfen , so wurden sie Herrmanns Er¬
starrung nicht sogleich gewahr.

„Seht her ! Gott hat selbst gerichtet !" rief Herrmann , sich
von seiner Erstarrung jetzt erholend , mit lauter Stimme , und hob
den Teckel , so hoch er konnte , empor.

Dieser Ausruf riß auch die Eheleute Thomar in die Höhe
und lenkte ihren Blick auf die offene Kiste ; aber was sie erblickten,
machte auch sie einen Augenblick stumm und unbeweglich.

Ta saß Reiner , jämmerlich zusammcngcpreßt , mit zerspaltenem
Hirnschätel , leblos vor ihnen , und sein Schooß wie mit Goldstücken
übcrsäet . Das Fachwerk , in welches er in der Eile gesprungen,
war etwas enge gewesen . Ter furchtbare Schlag des schweren
Kistcndeckels hatte ihn so hineingepreßt , daß die Seitenbretter aus
den Fugen wichen und nach Innen und Außen das Herausrollen
des Goldes gestattet hatten , welches , wie sich jetzt deutlich zeigte,
rings in den Toppclwänden der Kiste eingeklemmt verborgen war.

Trotz der überraschenden freudigen Entdeckung des Schatzes,
dessen man jetzt freilich nicht mehr so nothwendig bedurfte , da die
Glücksgöttin bereits über Herrmann ihr Füllhorn ausleerte , war
man doch zunächst bemüht , den Leichnam aus seinem Gefängnisse
zu befreien , Labei fiel Remcrs Briestafel aus dessen Brusttasche.
Man öffnete sie und fand in derselben die Summe von 4000 Tha-
lern in Aisignationen . sowie zwei Goldstücke gleicher Art wie die,
welche in seinem Schccßc lagen , woraus sich schließen ließ , daß es
diejenigen waren , welche der kleine Ernst zuerst neben der Kisch
gefunden hatte . Ein noch unadressirtcr dem Inhalte nach an Brau¬
ser gerichteter Brief , Folgendes enthaltend , fand sich gleichfalls
darin vor.

„Gieb Dir keine Mühe , zu erforschen , wo ich bin , wenn Du
diesen Brief erhältst *, es würde Ti ^ doch nichts nützen . Aber Tu
sollst nicht sagen , daß ich unehrlich gegen Dich gehandelt habe,
darum sende ich Dir mit demselben , was Dir von unserem unter¬
nommenen Compagniegcschäst rechtmäßig zukommt , nämlich die halbe

Uebigüt , gedruckt und ver!

Summe des für die Erbschaftsvollmacht von Herrmann Lange ge¬
lösten baaren Geldes . Auch will ich Dir die Gründe meiner ver
änderten Handlungsweise nicht verschweigen . Ich habe hier einen
Schatz entdeckt, welcher groß genug scheint , auf alle weitere Spe-
culation mit dem Lotterieloose zu verzichten Wie ich hieß hier
für mich allein behalte , so überlasse ich Dir jenes nun auch allein.
Gelingt es Dir , wie verabredet , Herrmann das Loos zu entwen¬
den , so wünsche ich Dir viel Glück . Wie Du damit allein die
Mühe hast , magst Du auch den Gewinn allein behalten , und da
ich bei der Erhebung des Schatzes hier allein Mühe und Gefahren
trage , so wirst Du es gleichfalls wohl nicht unbillig finden , daß
ich ihn für mich allein behalte , denn wer weiß , ob ick nicht eincn
sehr riskanten Schlaftrunk mischen muß , damit mich Niemand bei
der Hebung stört . Sobald ich in Besitz desselben glücklich gelangt
bin , sende ich Geld und Brief an Dich ab , und sollte ich dann
nichts weiter mehr hinzufügen , und Dein Loos auch schon Glück
oder Unglück gebracht haben , so finde Dich wie ich in das , was
Dir eben ward , und genieße cs in. Frieden . Adieu für immer!
Dein Carl  Reiner ."

Nach Lesung dieses Briefes , welcher keinen Zweifel mehr über
Remer ' s Charakter auskommen ließ und selbst die Thomar ' schen
Eheleute in eine gewisse Beängstigung versetzte , erschien auch Allen
das was vorgegangen war , in genauerer Verbindung zu stehen und
der erwähnte Schlaftrunk eine tiefere , schreckliche Bedeutung zu ha¬
ben , welche sie schauernd durchbebte . Dieser entsetzliche Verdacht
sollte aber alsbald noch größere Nahrung erhalten , und sich zur
völligen Gewißheit gestalten , als man den Leichnam in Remer ' s
Zimmer trug , zu welchem man den Schlüssel ebenfalls bei ihm
vorfand . Hier fand sich zunächst der an die Thomar 'schen Eheleute
von Rcmer zurückgelassene offene Brief vor,  dessen Inhalt zwar
unter den jetzigen Umständen die beabsichtigte -. Wirkung verfehlte,
doch den klarsten Einblick in Remer ' s verderbtes Innere gewährte.
Wie aber nun alles an das Licht kommen sollte , so mußte auch
durch die Geschäftigkeit der Hausfrau , welche sogleich beim Eintritt
in das Zimmer das noch ungemachte Bett etwas in Ordnung zu
bringen suchte , die beabsichtigte Vergiftung der Familie durch Rc¬
mer Bestätigung finden . Indem Frau Thomar die Kopfkissen er¬
hebt , entdeckt sie hier Mehlspuren . Der schon erwachte Verbackt
läßt sie die Männer hcrbeirufen und Herrmann , vertrauter mit
dergleichen Ingredienzen , erkennt die für Mehl gehaltene Substanz
sogleich für Arsenik . Wahrscheinlich hatte das Päckchen , als Reiner¬
es hervorzog , eine Oeffnung erhalten und so , ohne daß er es ge¬
wahrte , etwas von seinem Inhalte Herausgleiten lassen . Durch
diese Entdeckung lag eine verbrecherische Absicht klar vor aller Au¬
gen da , welche nur durch göttliches Walten glücklich an ihrem
Haupte vorüberging . Man eilte nun sogleich zur Ausgrabung der
Hausthiere , der Apotheker ward herbeigerufen , und es bestätigte
sich, daß die Thiere durck Arsenik vergiftet worden , auch die noch
aufbewahrten Suppenüberrcste viel von der tödtlichen Substanz
enthielten.

Genauere Nachforschung zeigte nun auch den Weg,  worauf
Remer wieder in ' s Haus gelangt war . Am Schooße des Rockes
fehlte nämlich ein kleines , wie es schien gewaltsam herausgerissenes
Stückchen Tuch , welches trotz des eifrigsten Suchens in und bei
der Kiste nicht vorzusinden war . Einige Tage nachher , als man
wegen Reparatur des verfallenen Gehöftes Rücksprache und zugleich
genauere Besichtigung vornahm , kam man auch zu dem verfallenen
Plankenzaun und fand hier an einer hervorstehenden Nagelspitze
jenes Stückchen Tuch hängen . Dieß ließ auch auf die Fußspuren
des niedergedrückten Grases aufmerksam werden , und so fand man
außerhalb des Zaunes Remers durch den Träger aus dem Hause
getragenen Sachen . Alles zeigte , daß er hier hinübergeklettert,
wahrscheinlich in das Innere herabspringend an dem Nagel hängen
blieb , welcher , ohne daß es der Erregte gewahrte , das Stückchen
Tuch des Nockes abriß und festhielt.

Remer war also in der Hand der Vorsehung nur das Werkzeug
geworden , wodurch der Schatz in die rechten Hände geliefert werden
sollte , und ihn gerecht strafend , zwang sie ihn sogar , das bereits ge¬
stohlene Gut an die Eigenthümer wieder auszuliefern . ^Schlup folgt.)

Nagoldwärme . . 1862 . 16 . Aug . 16,0 ° k . 17 . Ang . 14,8 ° k-
18 . Aug . ' 14,2 ° k . 19 . Aug . 14,8 ° k.
gt von A . Vctfchiägcr.
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